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Das Höhenfeuer auf dem Talboden
Nach einem Jahr Unterbruch organisierte der 1. Augustverein Esterli wieder ein 1. August-Fest. Allerdings nicht mehr 

oben auf dem Esterli, sondern unten im Tal am Tössufer unterhalb Bauma.

Bauma –  Angesagt war am Abend 
des 1. Augusts ein Fest ohne Rede. 
Das war nach meinem Geschmack – 
vor allem in diesen unruhigen und 
beunruhigenden Zeiten. Reden sind 
in solchen Zeiten oft falsch, hohl oder 
gar gefährlich: Sie beschönigen, wie-
gen in falscher Sicherheit, demonst-
rieren gefährliche Stärke oder bleiben 
nichtssagende Beschwörungen. Also 
lassen wir die Reden am 1. August; 
wichtiger ist, was zwischen dem 2. 
August und dem 31. Juli konkret ge-
handelt wird.

Seit mehr als 30 Jahren organi-
siert der Esterli-Verein ein 1. Au-
gust-Fest mit Festzelt, Musik und 
Höhenfeuer. Wie der Name sagt, 
fand dieses Fest jeweils auf dem Es-
terli statt, einer Wiese oberhalb Sa-
lands. Das Fest wurde immer grös-
ser und die Musik immer anspruchs-
voller – und ist den Organisatoren 
langsam über den Kopf gewachsen. 
Also fand letztes Jahr kein 1. 

August-Fest auf dem Esterli statt.
Doch das hat vielen nicht gepasst: 
Das Fest des Esterli-Vereins hat ge-
fehlt. Ein paar jüngere Vereinsmit-
glieder beschlossen deshalb, dieses 
Jahr wieder ein Fest zu organisieren 
– jedoch nicht mehr oben auf dem 
Esterli, sondern unten an der Töss, 
unterhalb des Dorfs Bauma, beim 
Chlibömeli. Auch soll die Musik 
nicht mehr von auswärts kommen; 
stattdessen sollen der Männerchor 
Juckern-Saland und die Hörnli-Fä-
ger, «s’trio wo fägt», für den musi-
kalischen Rahmen sorgen. Aller 
(Neu-)Anfang ist schwer: Am frü-
hen Abend mochte sich das Festzelt 
nur spärlich füllen. Das Publikum 
wartete bis zur Dämmerung. Dann 
füllten sich der Platz und das Zelt: 
Feststimmung kam auf.

So eine Art Ansprache
Ganz auf so etwas wie eine Anspra-
che trauten sich die Veranstalter 

denn doch nicht zu verzichten. Sie 
konnten ein Gründungsmitglied des 
Vereins überreden, ein paar Worte 
zu sagen. Der ehemalige, historisch 

interessierte Lehrer Karl Zopfi  löste 
die Aufgabe geschickt und liess sich 
nicht auf patriotisches Glatteis ein, 
sondern schilderte kurz die Ereig-

nisse vor 200 Jahren, als nach dem 
Vulkanausbruch in Indonesien Wet-
ter und Klima auch bei uns verrückt-
spielten. Dabei wies er auf die Fakto-
ren hin, die in dieser Hungersnot 
eine wichtige Rolle spielten: Überbe-
völkerung wegen der Frühindustria-
lisierung (Heimarbeit), fehlende 
Verkehrsverbindungen (Tössbett als 
einzige Strasse) und Verarmung we-
gen Kriegswirren (napoleonische 
Kriege, von denen auch der Kanton 
Zürich betroffen war). Familien ver-
armten, litten Hunger, die jährliche 
Zahl der Toten verdreifachte sich. 
Ein kurzer ruhiger Moment im Fest-
trubel.

Den Höhepunkt des Abends bil-
dete schliesslich das grosse Feuer. 
Prasselnd und funkenstiebend 
leuchtete es in den Nachthimmel – 
begleitet von viel Feuerwerk, das  
Festbesucher selber mitbrachten 
und auf dem Festgelände abbren-
nen liessen.  Peter Arnold

Dankbarkeit, Erinnerungen und Werte
Die 1. August-Feier der Gemeinde Fischenthal wird seit 2010 durch den Verein zur Erhaltung der Drechslerei Kleintal (VED) im Chlital 

bei Steg organisiert und durchgeführt. Als Redner konnte dieses Jahr Felix Graf, Leiter des Alters- und Pfl egeheims Blumenau, gewonnen werden.

Steg –  «Hütet mich vor all den 
Miesmachern, die alles niederma-
chen wollen!» – eine der Kernaussa-
gen der Rede von Felix Graf. Es war 
ihm ein Anliegen, für diese im 
Grunde patriotische Veranstaltung 
ausgewogene Worte zu fi nden, ohne 
die wichtigsten aktuellen Themen 
auszulassen. Dem Redner gelang der 
Spagat zwischen Schweizer Ge-
schichte und den brennenden The-
men der heutigen Zeit gut. Mehrmals 
wies er mit den Worten Dankbarkeit, 
Erinnerungen und Werte darauf hin, 
dass es ohne diese Grundlagen keine 
Zukunft gibt. 

Graf ist dankbar, dass es uns 
heute (noch) so gut geht und fragte 
sich mit Blick auf die aktuellen Er-
eignisse in Europa, ob das Tren-
nende stärker ist als das Verbin-
dende. «Für mich ist wichtig, dass 
man merkt, was es geschlagen hat, 
und dass man zusammenhalten 
muss!». Zum Ende seiner Anspra-
che verwies er auf den Text im 
Schweizer Psalm, der in ihm eine 
berührende Sehnsucht auslöst, auf 
die er nicht verzichten kann. Felix 
Graf hielt seine Rede ohne Honorar, 
was ihm Urs Birrer, Präsident des 

VED, mit einem Geschenk aus der 
Produktion des Drechslereimuse-
ums verdankte. 

Die Lokalität passte
Den Geburtstag der Schweiz auf dem 
Gelände der Drechslerei Kleintal zu 
feiern, macht durchaus Sinn. Zum 
einen wird hier traditionelles Hand-

werk praktiziert, was sehr gut zum 
Charakter unseres Landes passt. 
Zum andern können die Veranstalter 
an diesem Ort auf ihre bewährte Inf-
rastruktur zurückgreifen. Das über-
dachte Gelände bot auch dieses Mal 
genug Platz für gegen 60 Gäste. 

Urs Birrer erinnerte sich an die 
Anfänge vor sechs Jahren: «Nach 
verschiedenen Versuchen mit Ver-
einen in der Gemeinde und auch 
Jahren ohne 1. August-Feiern 
fragte mich der Gemeindepräsi-
dent, ob wir vor unserem Drechs-
lereimuseum im Kleintal die Mög-
lichkeit zur Durchführung dieses 
Anlasses sähen.» Der VED hat dies 
als Angebot gerne angenommen, 
allerdings mit zwei Einschränkun-
gen: Die Lage mitten im Wald ver-
bietet das Abfeuern von Feuerwerk 
sowie ein 1. August-Feuer. Das 
Fest über die Mittagszeit abzuhal-
ten hat sich dann als die beste Lö-
sung ergeben.

Erfahrene Veranstalter
Der Verein zur Erhaltung der Drechs-
lerei Kleintal verfügt nicht nur über 
die geeignete Infrastruktur, die Mit-
glieder bewältigen als erfahrene 

Gastgeber auch ein grösseres Publi-
kumsaufkommen ohne Probleme. 
Die Gastwirtschaft war denn auch 
gut vorbereitet und servierte ein be-
achtliches Angebot an Speisen und 
Getränken ohne Wartezeiten. Selbst-
verständlich durfte an einer solchen 
Feier auch die musikalische Unter-
haltung nicht fehlen. Unter der Lei-
tung von Erich Hintermann bot die 
Harmoniemusik Fischenthal dem 

Anlass einen angenehmen Rahmen 
und spielte einige Stücke aus ihrem 
Repertoire.

Zum Abschluss der offi ziellen 
Veranstaltung wies Urs Birrer noch 
auf zwei Termine des VED hin: Am 
28. August fi ndet auf dem Gelände 
der Drechslerei der Familientag 
statt, und am 2. Oktober wird das 
Drechslereifest abgehalten. 

 Willy Roth

Dank dem 1. Augustverein Esterli loderte dieses Jahr wieder 
ein Feuer in der Gemeinde Bauma Foto: pa

Felix Graf, Leiter des Alters- und 
Pfl egeheims Blumenau, bei seiner 
Rede
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